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* * Di 7 he abends, 
esrehfunden des Sterk Bale von 410-2. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime- 

tersckle 15 Groschen, im Taz 9. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Otellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
8 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— So falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Tort die dreigeſpaltene 
jereinsrotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Mißglückter Beimwehrputſch 


Heimwehrführer Pfriemer wollte die Macht in Oberöſterreſch on ſich reißen. 
Nepubeilaniſcher Schutzbund und Sozialdemolratie in Bereitſchaft. — Bundes 


in Oberöjterreich 


— der Putſch ſchon nach wenigen Stunden unterdrückt. 
heer hat Beieilioung am Putſch abgelehnt. 


Die militäriſchen Führer des Butihes verhaftet. — Piriemer it flüchtig. 


Wien, 14. September. In der Nacht zum Sonntag 
gegen 2 Uhr beſetzte die ſteieriſche Heimwehr verſchiedene 
Orte. Sie ſetzte die Bezirkshauptleute ab und nahm die 
offiziellen Vertreter der Regierung, ſoweit ſie Widerſtand 
leiſteten, ſeſt. Auch die Gendarmerie⸗ und Polizeiſtatio⸗ 
nen ſowie die Eiſenbahnen wurden unter Kontrolle der 
Heimwehren geſtellt. Mit Maſchinengewehren und fon: 
ſtigen Waffen eigneten ſich die Putſchiſten unter Gewalt⸗ 
anwendung die Macht an. Der Führer, Rechtsanwalt 
Pfriemer, ließ in ſämtlichen Orten ſolgende Prokla⸗ 
mation anſchlagen: „ 

„Ich enthebe mit dem heutgen Tage ſämtliche Mi: 
litär⸗, Gendarmerie⸗ und Polizeibeamte ihres Amtes 
und übernehme die Staatsgewalt.“ 

Die Bundesregierung in Wien entſandte Militär⸗ 
und Bundespolizei nach Steiermark und erließ gegen die 
Führer des Putſchverſuches Haftbeſehl, ohne daß es 
bisher gelungen wäre, Pfriemer oder einen anderen Put⸗ 
ſchiſten zu verhaften. Sie find nach dem Zuſammenbruch 
ihres Unternehmens geflüchtet. Niemand weiß, wo fie 
stecken und ob fie ſich überhaupt im Lande befinden. 


Republitaniicher Schutzbund 
und Sozialdemokratie auf der Wacht. 


Als der Putſch bald nach Beginn in der Nacht zum 
Sonntag in Wien bekannt wurde, ſetzte der öſterreichi⸗ 
ſche Schutzbund ſeine Mitglieder ſofort in 
Alarmbereitſchaft. Zugleich trat der Vorſtand 
der öſterreichiſchen Sozialdemkratie in 
Permanenz zuſammen. Am Sonntag vormittag über⸗ 
reichte der Parteivorſtand der Sozialdemokratie und der 
Vorſtand der freien Gewerkſchaften der Regierung folgende 
Forderungen: Sofortige Niederwerfung des Putſch⸗ 
verſuches mit allen Mitteln der Staatsgewalt und Ver⸗ 
kn der Hochverräter, jojortige Anwendung ber Be⸗ 
ſtimmungen der Bundesverfaſſung, daß die Bundesregie⸗ 
rung die Angelegenheit des Sicherheitsdienſtes beſonderen 
Organen übertragen kann, ſofortige Befreiung der von 
den Heimwehren beſetzten Eiſenbahnſtationen ujw. Für 
den Fall, daß dieſen Forderungen nicht innerhalb kürze⸗ 
ſter Friſt entſprochen werden ſollte, behielten ſich die 
Spitzenorgane der öſterreichiſchen Arbeiterbewegung die 
Ergreifung aller zweckdienlichen Maßnahmen vor. 


Die Putlſchiſten laufen feige davon. 


Der öſterreichiſche Bundeskanzler erwiderte auf die 
Vorſtellungen der Sozialdemokratie und der Gewerkſchaf⸗ 
ten, daß die Regierung alle Machtmittel anwenden werde, 
um den Putſchverſuch noch am Sonntag zu beenden. Sie 
entſandte auch am Sonntag vormittag ſtarke Truppenab⸗ 
teilungen aus Graz, Klagenfurt und Bien an die Stätte 
des Aufruhrs. Als die Heimwehren erfuhren, daß ihre 
Aktion beim öſterreichiſchen Schutzbund und bei der Re⸗ 
gierung auf Widerſtand ſtoßen würde, räumten ſie, noch 
bevor Militär oder Polizei eintrafen, eine Ortſchaft nach 
der anderen. Wo auch nur der Verſuch des Widerſtandes 
gemacht wurde, griff der öſterreichiſche Schutzbund ein. 
Als die Heimwehren in Kapfenberg das Arbeiterheim zu 
beſetzen verſuchten, ſetzten ſich Anhänger des öſterreichi⸗ 
ſchen Schutzbundes zur Wehr. Die Heimwehren flüchteten 
und aaben mehrere Schüſſe ab. Mehrere Arbeiter wurden 


Fürſt Starhemberg 
einer der verhafteten Heimwehrputſchiſten. 


getötet und zahlreiche verletzt. Die öſterreichiſche Regre⸗ 
rung erließ gegen die Heimwehrführer Haftbeſehle. 


der Heimwehrputſch schon nach wenigen 
Stunden niedergeworſen. 


Am Sonntag abend teilte die Bundesregierung der 
Oeffentlichkeit in Form eines Aufrufs mit, daß der Putſch⸗ 
verſuch geſcheitert ſei und ſie die Schuldigen mit allen 
Kanten Mitteln zur Verantwortung ziehen werde. Ein 
erartiges Unternehmen ſei geeignet, nicht nur die innere 
Ruhe zu ſtören, ſondern auch die auswärtigen Beziehun⸗ 
gen Oeſterreichs zu gefährden. Erfreulich Mi vor allem, 


daß das Bundesheer, die Gendarmerie und die Bundes⸗ 
polizei ſich als vollkommen zuverläſſig erwieſen und die 
an 15 geſtellten Aufgaben ſchnell und zur größten Zufrie⸗ 
denheit durchgeführt hätten. Zugleich erließ auch die © or 
zialdemokratie einen Aufruf, in dem es heißt, daß 
der Faſchismus eine neue Niederlage erut⸗ 
ten habe, und es jetzt gelte, Ruhe und Ordnung im Lande 
wiederherzuſtellen. Noch ſei der Kampf nicht gewonnen. 
Der Vorſtand der Sozialdemokratie und der Gewerkſchaf⸗ 
ten würde daher weiterhin in Parmanenztagungen und, 
wenn notwendig, in Aktion treten. Erfoderlich ſei zu⸗ 
nächſt, daß die Mgterung die Putſchiſtenverbän de 
entwaffnet und auflöſe und ihre Führer mit der 
Strenge des Geſetzes beſtrafe. Dieſer Aufruf wurde in der 
Nacht zum Montag in hunderttauſenden von Exemplaren 
verbreitet. 


Die militäriſchen Führer des Putiches 
verhaftet. 

Wien, 14. September. In der Nacht zu Montag 
wurden die militäriſchen Führer der oberöſterreichiſchen 
Heimwehr, der General a. D. Puchiaya und Genecat 
Endlich⸗Poparie auf Veranlaſſung der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung in Uebereinſtimmung mit der Staatsan⸗ 
waltſchafk in Linz verhaftet. Auch dem Führer der öſter⸗ 
reichiſchen Heimwehren; Starrhemberg wurde ein 
Haftbefehl überreicht. Er befindet ſich ebenfalls bereits im 
Haft. Die Leitung der öſterreichiſchen Bundespolizei hat 
inzwiſchen der Bundeskanzler Dr. Schober übernom⸗ 
men. In unterrichteten Kreiſen verlautet zu dem Putſch⸗ 
verſuch noch, daß das Unternehmen offenbar 24 Stunden 
zu früh begonnen wurde und daß die Aktion infolgedeſſen 
nur auf Steiermark beſchränkt blieb. Starrhemberg ſoll 
am Sonnabend mit dem Linzer Bundeskommandeur über 
die Beteiligung des Bundesheeres verhandelt haben. Der 
Bundeskommandeur ſoll jedoch feine Beteiligung abge⸗ 
lehnt haben. 


NEE NETT ̃ ..... ̃⁰˙ 6¹liiiiitt EEE TIERE STIER EEE TRIER 


Die Verhaftung der lommuniſtiſchen 
Literaten in Warſchau. 


Am Sonnabend berichteten wir über die Verhaftung 
einiger bekannter Literaten in Warſchau unter der An⸗ 
klage der kommuniſtiſchen Tätigkeit. Es handelt ſich um 
nachſtehende Literaten, die zum äußerſten linken Flügel 
des jüngsten polniſchen Schrifttums gehören: der Publi⸗ 
ziſt Jan Hempel, der Verfaſſer revolutionärer Dichtungen 
Wladyflaw Broniewfki, der Kritiker und Dichter Alekſan⸗ 
der Ehwat (Pſeudonym Alexander Wat), deren Beiträge 
auch in den bürgerlichen literariſchen Zeitſchriften erſchei⸗ 
nen, weiter Edward, Janus und Mofzesz Nowogrodzli. 
In der Wohnung Lews, der ebenfalls verhaftet wurde, 
wurden drei Handkoffer gefunden, die „belaſtendes“ Mur 
terial enthielten, u. a. Berichte über Gewalttaten, die in 
Polen an politiſchen Gefangenen begangen ſein ſollten. 
Der verhaftete Leiter des literariſchen Komitees der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei, Jan Hempel, iſt eine populäre War⸗ 
ſchauer Figur. Er kandidierte in den vorhergehenden, 
Sejm und ſollte demnächſt in den jetzigen Sejm an die 
Stelle eines Abgeordneten von der Lifte Nr. 5, der auf 
fein Mandat verzichtete, treten. * 

Gegen alle Verhafteten wurde id Haft 
in Anwendung gebracht. Wie feſtgeſtellt wurde, bildeten 
die Genannten eine Verlagsgeſellſchaft „Kſionzka“, deren 
Hauptaktionär Jan Hempel geweſen iſt. Desgleichen 


wurde feſtgeſtellt, daß Hempel ein eigenes Konto in der 


P. K. O. beſitzt und daß auf dieſes Konto größere Sum⸗ 
men eingefloſſen find. Danach befragt, woher die auf ſein 
Konto eingezahlten Gelder ſtammen, erklärte Hempel, daß 
dies Honorargelder für Ueberſetzungen ſeien. 


Prof. Samoilowitſch in Warschau. 


Vor überfülltem Saal der Warſchauer Philfarmorie 
Ki geſtern Prof. Samoilowitſch jeinen angekündigken 
ortrag über die Arktisfahrt des „Graf Zeppelin“. Der 
Vortrag, der durch viele äußerſt intereſſante Lichtbilder 
illuſtriert war, dauerte anderthalb Stunden. Prof. Sa⸗ 
moilowitſch ſprach ruſſiſch. Da die Aufenthaltsgenehntie 
gung nur auf einen Tag lautete, verließ Prof. Samoiſe⸗ 
witſch noch am Abend Warſchau. 


Berbutterte Millionen. 
Der Gdinger Hafen ſoll umgebaut werden. 


Wie der „Kurjer Poznanſki“ meldet, werden von der 
polniſchen Regierung gegenwärtig Projekte geprüft, die 
einen weitgehenden Umbau des Hafens von Gdingen zum 
Zweck haben, da der Hafen „zum Teil auf Grund falſche⸗ 
Vorausſetzungen gebaut“ ſei und in feiner jetzigen Geſtalt 
den Schiffen bei ſtarken Oſtwinden keine genügende Sicher⸗ 
heit biete. Die Koſten eines etwaigen Umbaues würden, 
ſich auf 20—25 Millionen Zloty belaufen. 

„Wir haben es ja dazu, Millionen zu verpulvern. Wer 
iſt eigentlich hierfür verantwortlich? 


— 


rr ——— 


Verfaſſungsſtaat und Diktatur, 


Belgrad, 12. September. Als Antwort auf dus 
am Freitag erſchienene Wahlgeſetz iſt, wie verlautet, die 
geeinigte Opposition übereingekommen, zum Zeichen des 
Proteſtes Wahlenthaltung zu empfehlen. 

. 


Der König von Sübflawien hat zwar die Diktatur 
für beendigt erllärt und eine Verfaſſung verkündigt, aber 
alle Geſetze, die die Diktatur erlaſſen hat, bleiben beſtehen, 
bis fie auf dem Wege der Geſetzgebung geändert werden. 
Da aber bis zum Zuſammentritt des neu zu wählenden 
Parlaments eine parlamentariſche Geſetzgebung ausze⸗ 
ſchloſſen iſt, ſo bleibt einſtweilen die Verſaſſung in vieler 
Hinſicht eine ſchöne Verheißung. Dieſer Zuſtand kenn⸗ 
zeichnet einigermaßen die innere Bedeutung der ſcheinbar 
ſo großen Geſte des Königs. Eine freie Stimme ber 
öffentlichen Meinung in Südſlawien gibt es noch immer 
nicht; die Preſſe ſteht noch unter dem Knebel der Diktatur. 
Die Verfaffung ſcheint eine Zwangsjacke für die Demokra⸗ 
tie zu jein. Die wird daher von den oppoſitionellen Krei⸗ 
ſen, und nicht bloß kroakiſchen, ſondern namentlich auch 
erbiſch⸗demokratiſchen mit leicht verſtändlichen ſtarlen 
Nach den Beſtimmungen, die ami⸗ 
lich zuerſt mitgeteilt wurden, ſchien es, als wenn die 
Verfaſſung demokratiſch ſei, wenn auch dabei ſchon die 
Zuſammenſetzung des Senats, der zur Hälfte vom König 
ernannt wird, ſtutzig machen mußte. Nun aber erfährt 
man noch, daß auch das Wahlrecht nicht geheim jein 
ſoll und auch ſonſtigen Beſchränkungen unterliegt. Wie 
ſoll auch Vertrauen zu einer Verfaſſung aufkommen, deren 
Durchführung dem vornehmſten Werkzeuge der Diktaeu⸗ 
— die bisherigen Regierungsmachthaber blieben am Rus 
der — anvertraut iſt? Es wird heute ſchon deutlich. daß 
die neue Verſaſſung ein Bluff zur Täuschung der öffent 
lichen Meinung in anderen Staaten iſt. Die Wahlen ſol⸗ 
len in einer Weife gehandhabt werden, die ie zur Komö⸗ 
die machen. Dagegen proteſtiert die Oppaſition durch 
Wahlenthaltung. 


Zweifeln angeſehen. 


50 Jahre Verein für das Deutſchlum 
im Auslande. 

Berlin, 14. September. Der Verein für das 
Deutſchtum im Auslande beging am Sonntag das Fest 
ſeines 50 jährigen Beſtehens. Bei einer Kundgebung jpi 0 
ua, Reichswehrminiſter Gröner, der di ie der R. 
regierung überbrachte. Auch Reichspräß 
burg hat in einem Telegramm ſeine Glückwünf 
mittelt. 


Labal und Briand offiziell nach Berlin 
eingeladen. 
Die Einladung für den 27. September iſt angenommen 
worden. 


che über 


bracht. Der franzöſt 
ladung angenommen. 
bart werden. 


Bos laliſtiſcher Wahlſieg in Frankreich. 
Paul Boncour Senator. 

Paris, 14. September. Der bisherige ſozialiſtiſche 
Abgeordnete und Präſident des Auswärtigen Ausſchuſſes 
Paul Boncour wurde am Sonntag bei einer Erſatzwahl 
mit 342 gegen 260 Stimmen zum Senator gewählt. 


Gandhi bei Macdonald. 

Er verlangt die Veſprechung der grundſätzlichen Fragen. 

London, 14. September. Gandhi hatte am Sonn⸗ 
tag abend eine längere Unteredung mit Macdonald. Gan⸗ 
dhi betonte dabei, daß er willens ſei, die Verhandlungen 
fortzufegen, wenn die engliſche Regierung bereit ſei, die 
grumdjäßlichen Fragen zu beſprechen, wie fie vom alli 
ſchen Kongreß feſtgelegt ſei Andernfalls hätte es über⸗ 
haupt keinen Zweck, in Erörterungen einzutreten. Die 
Einzelheiten ſollten Sachverſtändigen überlaſſen werden. 
Nrehfeverireiern gegenüber erklärte er, daß er den größten 
Wert auf eine baldige Aussprache mit ſeinen beiden 
Hauptgegnern Churchill und Lord Rothermere lege. Am 
Nachmittag ſprach Gandhi durch Rundfunk zu den Ame⸗ 
rikanern. 

Gandhi ſchlief die erſten Nächte in London in Woll⸗ 
becken gehüllt auf dem Zementboden ſeines Kämmerchens 
in Kinggley hall. 


Wichtiger Beschluß in Bristol. 
Für Verſtaatlichung der Eifen- und Stahlinduftrie. 


London, 13. September. Auf dem Gewerkſchafts⸗ 
kongreß in Briſtol wurde der am Donnerstag vorgelegte 
Bericht des Generalrats über die Ereigniſſe, die zum Rülk⸗ 
tritt der Arbeiterregierung führten, einſtimmig gebilligt. 
Es wurde beſchloſſen, eine Unterſuchung über das Pro⸗ 
blem der Zölle durch den Generalrat vornehmen zu laſſen. 
Das Ergebnis dieſer Unterſuchung ſoll einer beſonderen 


Verbrechen oder Unglück? 


Budapeſt, 14. September. In der Nacht zu Sonn⸗ 
tag wurde der D-Zug Budapeſt Wien — Breslau Köln 
gegen 22.30 Uhr eine halbe Stunde hinter dem Budapeſter 
Oſtbahnhof bei der Station Biatorbagy das Opfer eines 
ſchweren Verbrechens. 25 Perſonen wurden getötet, 14 
ſchwer und zahlreiche leicht verletzt. 

Als der ziemlich ſtark beſetzte Zug den Eiſenbahn⸗ 
viadukt bei der genannten Stelle paſſterte, entgleiſte die 
Maſchine des Zuges und ſtürzte mit den Wagen 24 Meier 
in die Tiefe, Ein Teil des Zuges geriet in Brand. Der 
Lolomotivführer, der Heizer, der Fahrkartenkontrolleur des 
Eiſenbahnzuges, ein Noftbranter, drei Eiſenbahnbeamte, 


5 Frauen wurden auf der Stelle getötet. 

Amtlich wird bekanntgegeben, daß die Kataſtrophe 
auf die Detonation einer Höllenmaſchine zurückzuführen 
ſei und an der Unglücksſtelle ein Zettel gefunden wurde. 
in dem der oder die Urheber des angeblichen Anſchlags 
Drohungen gegen die kapitaliſtiſche Geſellſchaft ausſtoßen 
und erklären, daß fie den Arbeitslofen durch das Attentat 
neue Arbeitsgelegenheit ſchaffen wollten. Angeblich wurde 
der Zettel und Reſte der Bombe von der Büͤdapeſter Po⸗ 


Konferenz der Exelutivlomitees der angeſchloſſenen Ge⸗ 
werkſchafken vorgelegt werden. 

Es wurde weiter mit 1,8 gegen 1,4 Millionen Stim⸗ 
men eine Entschließung angenommen, die die Vereinigung 
der geſamten Eiſen⸗ und Stahlindustrie in einem einzigen 
öffentlichen 1 Real verlangt. Die Stärke der Oppo⸗ 
ſition gegen dieſe Reſolntion erklärt ſich daraus, daß 
manche der Anſicht waren, dieſer Plan mache die Ein⸗ 
führung von Eiſenzöllen notwendig. 


Merito einſtimmig zum unverzüglichen 


Beitritt zum Völlerbund aufgefordert. 
Genf, 12. September. Die Vollverſammlung hat 


einſtimmig beſchloſſen, Mexiko in den Völkerbund auſzu⸗ 
nehmen. Um das ſonſt übliche Aufnahmeverfahren abzu⸗ 
kürzen, wurde der elöl gefaßt, Mexiko unverzüglich 
als Mitglied des Völkerbundes zu erklären. Die mexika⸗ 
niſche Regierung iſt aufgefordert worden, unverzüglich 
ihren Plaß im Bund einzunehmen. 


Bis 12 Millionen Arbeilsloſe in den 
Vereinigten Staaten. 
Die Gewerkſchaſten ſordern Arbeitsgarantie für die 
noch Beſchäftigten. 

Waſhington, 12. September. Die amerila⸗ 
niſche Arbeitergewerkſchaft rechnet für den kommenden Jar 
nuar mit einer Erhöhung der Zahl der Arbeitsloſen in 
den Vereinigten Staaten auf 7 Millionen. Andere Kreiſe 
ſprechen ſogar von 10 bis 12 Millionen Menſchen, die 
vorausſichtlich im Winter in den Vereinigten Staaten ar⸗ 
beitslos ſein würden. Die Gewerkſchaft fordert erneut eine 
Arbeitsgarantie für alle jetzt noch Beſchäftigten, wodurch 
die Furcht vor Entlaſſungen beſeitigt, die Spargelder ge⸗ 
lockert und die Kaufluſt gefördert würde. 


Aus Welt und Leben. 


1000 Todesopfer des Orkaus über Belize. 


Berlin, 14. September. Amtliche amerilaniſche 
Meldungen ſchätzen die Zahl der beim Orkan über Beuze 
(Britiſch⸗Honduras) ums Leben Gekommenen auf über 
1000. 700 Tote ſind bereits geborgen worden. 


Ein Ehepaar ertrinkt — bei einer Flugzeuglandung. 

Bei einer Notlandung infolge Motorſtörung gleich 
nach dem Start in Warnemünde geriet das Flugzeug D 
2115 beim Ausrollen vom Landungsplatz ins Waller und 
überſchlug ſich. Die beiden vorn ſißenden Paſſagiere, ein 
Ehepaar Köfter aus Wandebenk bei Hamburg, erkranken, 
bevor die zu Hilfe eilenden Augenzeugen des Unfalls ſie 
unter dem Flugzeug heworziehen konnten. Der Führer 
des Flugzeuges wurde beim Aufprall aufs Waſſer aus dem 
Sitz geſchleudert und konnte gerettet werden. 


Belannte deutſche Kinderwagenſabrik niedergebrannt. 

In der in ganz Deutſchland bekannten Kinderwagen⸗ 
und Holzwarenfabrik Konehny brach ein Großfeuer aus. 
Die Flammen fanden an dem leicht brennbaren Material 
reiche Nahrung und griffen mit raſender Geſchwindigleit 
um ſich, jo daß das Fabriksgebäude völlig niederbrannte. 
Stellmacherei, Tiſchlerei und Klemmerei find ſo gut wie 
völlig ausgebrannt! Der Schaden geht in die Hundert» 
taufende, iſt aber noch nicht völlig abzufehen. Die Ar- 
beiter der Fabrik, die in Zeiten der Hochkonjunktur bis 
220 Mann beſchäftigte, ſtanden, als ſie zur Arbeit antre⸗ 


ten wollten, vor einem rauchenden Trümmerhaufen. Der 
Begründer der Firma iſt vor wenigen Tagen geſtorben. 


ein Dorfnotar mit feiner Frau, einige Tagelöhner und h 
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Schnellzug bei Budapeſt entgleiit 


25 Tote, 14 Gchwer⸗ und Leichtverletzte. 
Die ungarischen Behörden ſprechen von einem Attentat. 


lizeibehörde beſchlagnahmt. Auch wird mitgeteilt, daß die 
Gendarmerie etwa 10 Minuten nach der Kataſtrophe einen 
Mann feſtgenommen hat, der die Schienen entlang nach 
Budapeſt lief. Er ſoll ſich für einen Ingenieur ausgege⸗ 
ben haben. Später wurde ein zweiter verdächtiger Man 
Pe en ohne daß die wirkliche Urſache der Kataſtrophe 
bisher aufgedeckt wäre. 

Inſaſſen des Zuges erklären, daß fie von der Detzr 
nation nichts vernommen hätten und daß das Unglück 
auf die Lockerung verſchiedener Schienenſchrauben zurück⸗ 
zuführen ſei. 


Vraſilianiſches Paſſagſerflugzeug 

beim Starten verbrannt. 

4 Inſaſſen und Führer umgekommen. 
Neuyork, 12. September. Wie aus Natal gemel⸗ 
det wird, ſtieß ein braſilianiſches Paſſagier⸗ und Poſtflug⸗ 
zeug, als es zu einem Sonderzug von Natal nach Rio de 
Janeiro ſtarten wollte, mit einem Wrack zuſammen, geriet 
in Brand und verſank. Hierbei kamen vier Inſaſſen pete 


der Flugzeugführer ums Leben. 
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Tagesnenigleiten. 


Gegen die Nachtarbeit der Fabriten. 


Die große Arbeitsloſigkeit hat die Arbeitsbehörden 
endlich dazu veranlaßt, gegen die Nachtarbeit in den Fa⸗ 
brifen in entſchiedener Weiſe vorzugehen. Das Arbeſts⸗ 
inſpektorat hat bekanntlich beſchloſſen, in Fällen, wo Nacht⸗ 
arbeit legte, wird, nicht nur die Unternehmer, ſondern 
auch die Arbeiter A: Verantwortung zu ziehen. Unab⸗ 
hängig von den 11 1 0 der Arbeitsbehörden haben 
auch die Arbeiterverbände beſchloſſen, gegen die Nachtar⸗ 
beit energiſch Front zu machen. Die Verbände werden 
ta durch Flugblätter an die Arbeiterſchaft wenden und 

ieſe auffordern, unter keinen Umſtänden Nachtarbeit zu 
leiſten. (b) 


ſönliches. 
Der Schulinſpektor für die Stadt Lodz, Herr Wla⸗ 
dyſlaw Gacki, hat geſtern feinen Erholungsurlaub ange 


treten. 


Fünſzigjähriges Jubiläum der Dreherinnung. i 
Die vereinigte Holz- und Eiſendreherinnung beging 
gefern das 50jährige Beſtehen der Innung. Die Jubi⸗ 
äumsfeier begann mit einer Verſammlung der Dreher⸗ 
geieten im Volkshauſe an der Rrieinpbftzane, worauf die 
erſammelten unter 1 des Obergeſellen Kazimierz 
Evert, des Nebenälteſten Piotr Kraweshl, des Sekretärs 
Ewald Henn und des Kaſſierers Teofil Jeszke in feier 
lichem Zuge nach der katholiſchen Kathedrale und ſodann 
nach der Matthäilirche zogen, wo Gebenkandachten abge⸗ 
halten wurden. An der Jubiläumsfeier nahmen Vertre⸗ 
ter der Handwerkerreſurſe ſowie der Verwandten Innun⸗ 
gen der Schloſſer und Keſſelſchmiede teil. Beendet wurde 
die Feier durch ein Feſteſſen im Braunſchen Saale an ber 
Przendzalnianaſtraße, wo ſich alle Feſtteilnehmer in ein 
zum Andenken an das Jubiläum geſtiftetes Gedenkbuch 
einſchrieben. Es verdient hervorgehoben zu werden, daß 
von den Gründungsmitgliedern der Drehergeſelleninnung 
noch das Gründungsmitglied Jan Weſolowfki am Leben 
geblieben iſt, der 50 Jahre hindurch ununterbrochen der 
Innung angehört hat. (a) 


Aufnahme der Jahrgänge 1918 bis 1931. 

Wie wir erfahren, ſoll gleichzeitig mit der am 9. Des 
zember d. J. ſtattfindenden allgemeinen Volkszählung eine 
Aufnahme der inder beiderlei Geſchlechts der Jahrgänge 
1918 bis 1931 aufgenommen werden. Die Einjchreibum 
der Kinder in befondere Formulare wird für die Schul⸗ 
verwaltung erfolgen, ihm ihr ein genaues Bild über den 
Zuwachs der ſchulpflichtigen Kinder zu geben, um für die 
heranwachſenden Kinder die entſprechende Zahl von Schul⸗ 
lokalen vorbereiten zu können. (a) 


Fiſche fallen aus den Wollen. 

Im Volke lebt der Aberglaube, daß Fiſche während 
eines Gewitters aus den Wolken fallen können. Wenn 
dies auch nicht ganz zutrifft, ſo trug ſich geſtern doch zu, 
daß Vorübergehenden vor dem Haufe Alexandryfſta 1 
große Karpfen und daran fein Blechgefäß mit Waſſer anf 
den Kopf fielen. Der eigenartige Vorfall fand jedoch bald 
ſeine Aufklärung. Die in dem bezeichneten Hauſe wohn⸗ 
hafte Sura Kon hatte Fiſche eingekauft und ſie in einem 
Blechgefäß auf dem Balkon ihrer Wohnung aufgeſtellt. 
Die in dem engen Gefäß untergebrachten großen Fiſche 
begannen ſich zu werfen. Das Gefäß kipppte ſchließlich 
um, fo daß die Fiſche und das Blechgefäß den Vorüber⸗ 
gehenden auf die Köpfe fielen. Die Polizei hat die Kon 
zur Verantworkung gezogen, ſo daß ſie außer dem Verluſt 
der Fiſche, die von einigen Burſchen aufgefangen wurden, 
noch ein Strafmandat zu erwarten hat. (a) 


Ar. 251 


Stuhlverſtopfun fer klaſſiſcher Lehrbücher für 

e hes a die nlnftigen 0 en 
s natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers auch durch ihre 

Unterſuchungen beſtätigt ſeien. . 


Negiſtrierung des Jahrganges 1913. 
Der Negiftrierungsplan dieſer Woche. 


„Im Monat September findet die Regiſtrierung der 
militärpflichtigen jungen Männer des Jahrganges 1913 
im Militärpolizeibürd des Magiſtrats in der Zawadzla⸗ 
ſtraße 11 von 8 Uhr früh ſtatt. Die ſich meldenden mili⸗ 
uit lun f jungen Männer müſſen in Lodz angemeldet 
und im Beſitze folgender Dokumente fein: 1) Perſonal⸗ 
ausweis oder, falls ein ſolcher nicht vorhanden iſt, ein 
Taufzeugnis oder ein Auszug aus den Büchern der ſtän⸗ 
digen Einwohner mit Photographie, 2) Schulzeugnis 
Handwerker außerdem ein Handwerkszeugnis. 
Schüler haben ſich zu den bezeichneten Stunden zur Regi⸗ 
ſtrierung zu ftellen, da für Schüler in dieſem Jahre keine 
beſonderen Stunden angeſetzt wurden. Es haben ſich zu 
melden: 

Am 15. September die im 3. Polizeikommiſſar at 
wohnhaften Militärpflichtigen, deren Namen mit den 
Buchſtaben T, U, W beginnen und die im 10, Polizeikoqm⸗ 
miſſariat wohnhaften mit den Anfangsbuchſtaben A, B, 
% D. E, F. G, 9, Eh, I), Ieh), K, L L, M. 

Am 16. September die im 3. Polizeikommiſſa rat 
wohnhaften Militärpflichtigen, deren Namen mit den 
Buchſtaben Z beginnen und die im 10. Polizeikommiſſariar 
wohnhaften mit den Anfangsbuchſtaben N, O, P, R, S, 
S3, I. U, W, 3. 

Am 17. September die im 4. Bolizeitommiffaeiat 
wohnhaften Militärpflichtigen, deren Namen mit den 
Buchſtaben A, B, C, D, E, F, G beginnen und die im 11. 
Poltgeifonmillariat wohnhaften mit den Anfangsbuchſta⸗ 
ben A, B, C, D, €, F, G, 9, Ch, Ali), IG)- 

Am 18. September die im 4. Polizeikommiſſaciar 
wohnhaften Militärpflichtigen, deren Namen mit den 
Buchſtaben H, 1 I(), Ic, K, L, L beginnen und die im 
11. P. tommillariat wohnhaften mit den Anfangsboch⸗ 
ſtaben K, L, L. M, N, O, P. 

Am 19. September“ die im 4. Polizeikommiſſaria: 
wohnhaften Militärpflichtigen, deren Namen mit den 
Buchſtaben M, N, O, P, R, S, beginnen und die im 11. 
Pon zeikommiſſaxiat wohnhaften mit den Anfangsbuchſta⸗ 
ben R, S, Sz, T. U, 1 
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’ 2 ra)" 
Die Kohn Sguntagsſchlägereien. 

In der Wapfennaſtraße entſtand zwiſchen einigen be⸗ 
trunkenen Männern eine blutige Schlägerei, während wel⸗ 
cher der Zgierſta 72 wohnhafte Andrzej Kruczynfli durch 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt wurde. Dem Verwundeten er⸗ 
teilte ein Arzt der Rektüngsbereitſchaft Hilfe und ließ ihn 
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nach einem Krankenhauſe überführen. — Während eines 
entſtand zwiſchen 


Trinkgelages im Haufe Rzgowſka 58 
iehmern eine Schlägerei, wobei der Wulczanfta 


den Te 
39 wohnhafte 37jährige Adam Lutoborſki und der 33fäh⸗ 


rig j Lutoborjli, wohnhaft Pabkanicla 31, erheblich 
verletzt wurden. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft er⸗ 


teilte den Verwundeten Hilfe und ließ ſie nach ihren Woh⸗ 
nungen überführen. — Im Haufe Limanowfkiego 121 enk⸗ 
ſtand zwiſchen einigen Einwohnern eine Schlägerei, wäh⸗ 
rend welcher der rige Ignaey Grzelonezak erheblich 
am Kopfe und im Geſicht verletzt wurde. Nach Anlegung 
eines Notverhandes wurde er mit dem Rettungswagen 
nach ſeiner Wohnung überführt. — Bei dem Granitold 
14 wohnhaften Franciszek Wojtala fand geſtern ein Trink⸗ 
gelage ſtatt. Nach reichlichem Alkoholgenuß entſtand unter 
den Teilnehmern des Gelages ein Streik, der bald in 
eine wüſte Schlägerei ausartete. Hierbei wurden erheb⸗ 
lich verletzt der Senatorſka 1 wohnhafte Joſef Helman, 
der Senalorifa 4 wohnhafte Michal Grajcar und der Mio- 
dowa 6 wohnhafte Staniflaw Juszezak. Den Verletzten 
erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe. — In 
Chojny entſtand in der Nähe des Eiſenbahngleiſes zwi⸗ 
ſchen einigen betrunkenen Männern eine Schlägerei, wo⸗ 
bei der Okrzei 27 wohnhafte Stefan Korbowiak ſchwer 
verletzt wurde. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft legte 
ihm einen Verband an. — Der im Haufe Gdanſka 106 
wohnhafte Antoni Kotyniak wurde von bisher noch nicht 
ermittelten Tätern überſallen und mit einem ſtumpfen 
Gegenſtande am Kopfe und im Geſicht verletzt. Ihm er» 
teilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe, — Auf dem 
Baluker Platze wurde während einer Schlägerei der voll⸗ 
ſtändig unkene Leon Kazubinſki, wohnhaft Wſpulna 11, 
ſchwer verletzt. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteile 
ihm Hilfe. — Der Tkacka 10 wohnhafte Alekſander Mil⸗ 
czarek wurde während einer Schlägerei am Kopfe und im 
Geſicht verwundet. Auch ihm erteilte ein Arzt der Met« 
tungsbereitſchaft Hilfe. (a) 

Der kampfluſtige David, 

Der in der Kilinſkiego 47 bei ſeinen Eltern wohn⸗ 
hafte Sohn des Kaufmannes David Goldberg trieb geſtern 
in der Kamiennaſtraße mit ſeinem Schreckrevolver inſo⸗ 
fern großen Unfug, als er auf vorübergehende Frauen mit 
der Waffe zielte und hierauf die laut ſchallenden Schreck⸗ 
ſchüſſe abgab. Die von dem Unfug benachrichtigte Poli⸗ 
ei nahm den Burſchen ſeſt und führte ihn nach dem Po⸗ 
ttzeilommiſſaralal, wo ihm der Schreckrevolver abgenom⸗ 
men und gegen ihn ein Protokoll verfaßt wurde. (a) 


Dem eigenen Manne ein Auge ausgeſchlagen. 

Der Nowe Sady 3 wohnhafte Steſan Gurnial lehrte 
een früh nach einer durchſchwänzten Nacht in betrun⸗ 
enem Zuſtande nach Haufe zurück. Als ihm ſeine Fran 
hierüber Vorwürfe machte, begann er ſie zu ſchlagen. Die 
ergriff aber einen Topf und begann mit dieſem auf den 
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Liga⸗Aufſtiegsſpiele. 
L. Sp.u. Ty. ſiegt über Legja 4: 2. 


Die in den Lodzer A-⸗Klaſſenmeiſter geſetzten 9 
nungen find vollauf eingetroffen. Er konnte geſtern 
Poſen auf fremdem Boden und vor fremdem Publikum 
der ebenfalls zu den Favoriten zählenden Legiamannſchaft 
einen klaren Sieg abringen. Mit dieſem Siege find die 
Chancen unſeres Meiſters, Gruppenmeiſter zu werden, be⸗ 
deutend geſtiegen. Zu erwähnen wäre noch, daß die 
Lodzer es ſehr ſchwer hatten, als Sieger heimzulehren. 
Bis zur Pauſe führte 8 2:1 Erſt in den zweiten 
45 Minuten konnten die Turner die Herrſchaft über das 
Spielfeld gewinnen und durch Krolewiecki, Franzmann 
und Bergmann zu den ſiegbringenden Toren gelangen. 

Das zweite in Warſchau ausgetragene Aufſtiegsſpiel 
der erſten Gruppe endete zugunſten der Warſchauer Ar⸗ 
beiterelf „Skra“ mit 3:1. 


Ernebniſſe der Sinafpiele, 


LAS. — Ruch 4:0 (1:0). 
Pogon — Warszawianka 3:1 (8:1). 
Wola — Czarni 2:1. 

Garbarnia — Warta 2:2, 


Verregnete Veranſtaltungen. 

Auch diesmal mußte die Spog. „Union“ des regne⸗ 
riſchen Wetters wegen die angekündigten Radrennen ab⸗ 
fagen, Auch die für Sonnabend und Sonntag angeſagten 
Tenniskämpfe des Lodzer Lawn⸗Tennnis⸗Klubs und des 
Touring⸗Klubs fielen dem Regen zum Opfer und werden 
an einem ſpäteren Termin ſtattfinden. Auch der Rad⸗ 
länderkampf zwiſchen Polen und Ungarn mußte auf Diens⸗ 
tag abend verlegt werden. 


Italien ſiegt über Polen 72: 69. 

Der in Poſen zum Austrag gelangte leichtathletiſche 
Länderkampf endete mit einem Siege der Italiener. Wenn 
der Sieger auch am erſten Tage unterlag, ſo holte er am 
zweiten Tage nicht nur alle Verluſtpunkte auf, ſonder 
außerdem noch ſobiel heraus, um knapp gegei Polen zu 
ſiegen. 


Querfeldein⸗Meiſterſchaſt. 
Geſtern fand in Krakau das Radrennen um die Quer: 


feldein⸗Meiſterſchaft von Polen ſtatt. Die Strecke führte 
über 30 Kilometer. Es ftarteten nur 8 Fahrer. Als Sie⸗ 
ger ging überraſchenderweiſe der Krakauer Motyka in der 
Zeit von 1 Stunde, 22 Min, 40 Sek. Die weiteren Pläge 
belegten Glowacki (Aft S.), Wünſch (Legia) und Koſinſti 
(Legja). Michalſki und Targonſti von der Warſchauer 
Legia wurden aus formellen gründen nicht zugelaſſen. 


Zehnkampf⸗Meiſterſchaft von Polen. 


In Lemberg fanden die Kämpfe um die Zehnkampf⸗ 
Meiſterſchaft von Polen für die Leichtathleten ſtatt. Als 
Sieger und Polenmeiſter ging Balcer mit 6540 Punkten 
vor Wieczorek mit 6583 und Wojtkiewicz mit 5972 Punk⸗ 
ten hervor. 

Boxkampfabend bei Sokol. 


Der am Sonnabend vom Sokol Verein veranſtaltete 
Boxkampfabend zeitigte folgende Reſultate: 

Fliegengewicht: Pieſtrzynſki (Sokol) ſiegt über Wie⸗ 
ſlaw (Wima). 

Bantamgewicht: Taborek II ſiegt über Kuſtosz und 
Heine (Union), über Jendrzejewſki (Sokol). 

Federgewicht: Kijewſti (Zjedn.) — Racz (I gp.) 
unentſchieden. 

Leichtgewicht: Piſarſka (Sokol) — Banaſiak (IP) 
ae Klimezak beſiegt nach ſchönem Kampf Bars 
toſiak. 

Oeſterreich ſiegt über Deutſchland 5 0. 

Das geſtern in Wien ſtattgefundene Fußball⸗Länder⸗ 
ſpiel Oeſtͤrreich — Deutſchland ſah erneut die De 
reicher als haushohe Sieger. Deutſchland mußte auch 
mal den grünen Raſen mit einer 5:0 Niederlage 
laſſen. Bekanntlich endete die er ſegnung in dieſen 
Jahre mit einem 6: 0⸗Siege der tet. 


Boothman fiegt im Schneider⸗Pokalrennen. 
Das in England um den Schneider⸗Pokal ausge 
gene Luftrennen ſah den Engländer Boothman mit einer 
Stundengeſchwindigleit von 547,189 Kilometern als Sie⸗ 
ger. 
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Mann einzuschlagen, wobei ſie ihm den Kopf blutig ſchiug 
und ein Auge derart verletzte, daß es auslief und die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft herbeigerüfen werden mußte. (a) 


Ein unredliches Dienſtmädchen. 


Die Zeromſtiego 54 wohnhafte Fajga Dobrecka ſtellte 
vor einigen Tagen ein neues Dienſtmädchen an und er⸗ 
kundigte ſich nicht über deren Ehrlichkeit. Geſtern ging 
die Familie Dobrerki aus und überließ die Wohnung der 
Obhut des neuen Dienſtmädchens. Dieſes nützte aber die 
Abweſenheit der Dienſtherrſchaft dazu aus, um aus der 
Wohnung verſchiedene Sachen im Werte von 1000 Zloty 
zu ſtehlen und damit zu verſchwinden. Die von dem 
Diebſtahl benachrichtigte Polizei hat zur Ermittelung der 
Diebin eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 

Von einem Auto überfahren. 

Die Brzezinſka 19 wohnhafte 23jährige Jankiel Dia⸗ 
ment wurde geſtern in der Zgierſkaſtraſte vor dem Hauſe 
Nr. 20 von einem Auto überfahren und erlitt allgemeine 
ernſte Körperverletzungen. Den unvorſichtigen Chauffeur 
ſtellte die Polizei feſt und zog ihn zur Verantwortung. (a 
Die Flucht aus dem Leben. 

ie Karolewſka 11 wohnhafte Emilie Kozanecka nahm 
en in ihrer Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
trychnin zu ſich und zog ſich eine Heftige Vergiftung gu. 
Der herbeigerufene Arzt der ee nahm 
bei der Lebensmüden eine Magenſpülung vor und lleß 
fie nach dem Bezirkskrankenhauſe überführen. — Die ar⸗ 
beitsloſe 3Hjährige Halina Polowſta nahm geſtern in ihrer 
Wohnung an ber Olrzeiſtraße 11 in ſelbſtmörderiſcher Aß⸗ 
ſicht Jodtinktur zu ſich. Sie wurde mit dem Rekkungswa⸗ 
gen nach dem Radogoszezer Krankenhauſe überführt. — 
Der Zgierſka 94 wohnhafte 45 jährige Jan Kowalſki wollte 
ſich das Leben nehmen und durchſchnitt ſich die Adern an 
den Händen. Dem Lebensmüden erteilte ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſta 57; W. Grosztowſti, 11:go Liſto⸗ 

pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barto. 


zewſki, Piotrkowfta 164; R. Rembielinfki, Andrzeja 25; 


A. Szymanſki, Przendzalniana 75. 
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Deutihe Sozial. Arbeitspartei Polens. 


An die Mitglieder von Lodz⸗Nord. 
Der Vorſtand macht Hiermit bekannt, daß die Amis⸗ 
ſtunden nicht wie bisher, Dienstag und Freitag, ſondern 
Montag und Donnerstag jtattfinden werden. 


Lodz⸗Stid. Montag, den 14. September, 
abends, Vertrauensmännerſitzung. 

1 Am Donnerstag, den 17. September, Punkt 
7 Uhr abends, findet im Lokale, Polnaſtr. 5, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung unter Hinzuziehung der Vertrauensmänner ftatt 


7 Uhr 


Aus dem deutschen Geſellſchaſtsleben 


Vom Chr. Commisverein. Die Quartalsſitzung, die 
am Donnerstag im Chr. Commisverein z. g. U. ſtakſano, 
bot ein menig erfreuliches Bild. Es prallten jene 
Gegenſätze aufeinander, die unmittelbar nach der 
Wahl der Vereinsverwaltung ſchon zutage getreten ſind. 
Es waren nur 39 Mitglieder erſchienen. Die Sitzung er⸗ 
öffnete der Präſes Herr Wyrwich, der erklärte, daß ſich die 
Einführung von Quartalsfigungen ſegensreich für den⸗Ver⸗ 
ein erweiſen möge. Im Anſchluß an dieſe Einleitung ver⸗ 
las Herr Wyrwich einen Bericht über die Tätigkeit der 
Verwaltung und des von ihm geleiteten Sekretariats in 
der Zeit vom 1. Mai bis 1. September l. Js. Danach iſt 
der Verein, der einſtmals weit über 1000 Mitglieder 
zählte, durch Streichungen auf 620 Mitglieder zurückgegan⸗ 
gen. Die Stellenvermittlungskommiſſion war in der 
Lage, nur vier Mitgliedern Arbeit zu verſchaffen. Zum 
Schluß gab der Berichterſtatter noch bekannt, daß die Ver⸗ 
waltung die Gründung einer ſogenannten Treuhandgeſell⸗ 
ſchaft, die e au betufsbilbender Lichtbildervor⸗ 
träge und die Uebernahme einer Kollektur der polniſchen 
Staatslotterie plane, F folgten noch die Berichte 
der Buchhalterſektion, der allgemeine Rechenſchaftsbericht 
und der Bericht des Fahnenkomitees. An den Bericht des 
Vereinspräſes und Sekretärs der Verwaltung Herrn Wyr⸗ 
wich knüpfte ſich ſodann eine leidenſchaftliche Ausſprache 
über die Frage, ob es in Anbetracht der Notlage des Ver⸗ 
eins angängig ſei, ein teures Vereinsſekretariak zu unter⸗ 
halten und ob es dem Geiſte der Statuten entſpreche, daß 
das Amt des Präſes und das des bezahlten Vereinsſekre⸗ 
tärs in eine Hand gelegt werde. Man lam ſchließlich 
dahin überein, es dem Verwaltungskörper zu überlaſſen, 
dieſe Frage mit den Statuten und mit der Notlage des 
Vereins in Einklang zu bringen. Leider lam es bei der 
Ausſprache zu verſchiedenen Konflikten, die bedauerlicher⸗ 
weiſe zur Amtsniederlegung des verdienten Vizepräſtden 
des Vereins Herrn Emil Saunar führten. Hoffentlich 
wird es der Vereinsverwaltung gelingen, Herrn Saunar 
zu bewegen, ſein Amt wieder zu übernehmen. Gutgeheißen 
wurde der Antrag, vor Weihnachteft eine großzügige 
Pfandlotterie in Verbindung mit einem Wohltälig⸗ 
keitsbaſar zugunſten der ſtellungsloſen Mitglieder des Ver⸗ 
eins zu veranſtalten. Eine ganze Reihe wertvoller Pfän⸗ 
der iſt dem Verein bereits zur Verfügung geſtellt worden. 
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Während ſie durch den Garten ging, ſah er Fritz an, 
und als fie außer Hörweite war, begann er: 

„Du brauchſt mir nichts zu ſagen, Fritz, ich weiß alles, 
ich weiß, daß ihr euch liebt — und dir unſer Wort zu 
holen biſt du gekommen; iſt's nicht ſo?“ 

„Es ift ſo.“ 

Der Lehrer legte ihm die Hand auf die Schulter. 

„Komm, mein Junge, was ich dir zu ſagen habe, iſt 
nicht leicht, ich bring's hier nicht fertig. Laß uns in mein 
Zimmer gehen.“ 

Sie gingen ſchweigend ins Haus und in das Arbeits⸗ 
zimmer des Lehrers. 

„Setz' dich, bitte.“ Er wies auf einen Seſſel. 

„Erlauben Sie, daß ich ſtehenbleibe?“ 

„Wie du willſt“, ſagte Heinzelmann. Er ſelbſt ging 
im Zimmer auf und nieder, bis er zu ſprechen begann. 
Er blieb vor Fritz ſtehen, und ihn feſt anſehend, ſagte er: 

„Fritz, du weißt es, mußt es längſt gefühlt haben, daß 
meine Frau und ich dich ſehr gern haben. Keiner wäre 
uns als Schwiegerſohn ſo lieb wie du, und doch können 
wir dir unſer Mädel nicht geben.“ 

Fritz war darauf vorbereitet. Hanna hatte geſagt: 
„Gegen den Willen deines Vaters — —“ Sie hatte den 
Satz nicht vollendet, aber den Schluß wußte er auch fo. 
Der Lehrer gab ſein Wort nicht, weil ſein Vater gegen 
die Heirat mit Hanna war. 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


Am Sonntag, den 20. September l. J. ver · 
anſtalten wir in unſerem Vereinslokal, 
Gluwna 17, unſer drittes 


Siernſchießen 


8 mit Scheibenſchießen. Beginn 2 Uhr nachm. 
5 Uhr Tanz. — Alle werten Mitglieder nebſt An⸗ 

gehörigen, fowie Freunde des Vereins ladet hierzu 

höflichſt ein die Verwaltung. 


filmt 1 
Verheirateter 


Portier 


mit beſten Zeugniſſen, nicht über 45 Jahre 

alt, für bald geſucht. Zu übernehmen find 

gieichaeitig £ Zentralheizung, e uud, 
dotengänge, Offerten unter „D. B.“ 

Exp. dieſes Blattes. 
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Lodzer Sport- und Turnverein 
Satontna 82 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 14. September 1951. 


„Du weißt den Grund, Brig?” 

„Ich glaube, ihn zu wiſſen. Weil mein Vater gegen 
meine Wahl iſt.“ 5 x 

„Ganz recht.“ 

„Soll ich darum auf mein Glück verzichten? 
können Sie nicht wollen.“ 

Der Lehrer hob die Schultern. „So wie die Dinge 
liegen, Fritz, wird es wohl ſein müſſen.“ 

„Niemals! Und wenn Sie auch dagegen ſind — ich hol' 
mir die Hanna. Es kann nicht gleich ſein, das ſehe ich ein, 
ich muß mir erſt eine Exiſtenz erarbeiten. Und das werd' 
ich tun, mit eiſerner Energie. Ich brauche nichts und will 
nichts von meinem Vater, ich brauche nur Hannas Wort, 
daß ſie auf mich warten wird. Wir ſind beide noch jung, 
ein paar Jahre können wir noch warten. In der Zeit 
will ich arbeiten, arbeiten, wie ich es von meinem Vater 
gelernt habe. Das einzige, was ich von ihm habe, es ſoll 
und wird mir jetzt helfen. Ich will mir alles ſelbſt ver⸗ 
dienen. Um Hanna und meine Zukunft kämpfen. Erſt 
wenn ich ſo viel erarbeitet habe, daß ich Hanna ein aus⸗ 
kömmliches Leben bieten kann, will ich wiederkommen.“ 

Seine Worte wurden drängender. 

„Willigen Sie ein, Herr Oberlehrer, daß es ſo ſein 
ſoll — und ich gehe leichten Herzens von hier fort.“ 

Er ſtreckte Heinzelmann die Hand hin. 

„Es geht nicht, Fritz. So ſehr ich deinen Vorſatz achte.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

Fritz bat: „Laſſen Sie Hanna hereinkommen, laſſen 
Sie ſie für mich ſprechen.“ 

„Es geht nicht“, wiederholte Heinzelmann. „Gegen 
den Willen deines Vaters kann ich nicht handeln.“ 

„Es iſt nicht recht, was er von mir verlangt.“ 


Das 
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Frauenverein der St. T initatisgemeinde 


Helteres Programm. 
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fanieneWerhien „Vollspreſſe“ 


Der Lehrer hob. die Schultern. 
„Er will, daß du einmal den großen Betrieb über 


Sonntag, 20. ö. M., findet im Lokale 11.90 Liſtopada Ur. 4 


zu Gunſten des evang. Waſſenpauſes ein 


5⸗Uhr⸗Tee 


ſtatt, wozu die werten Mitglieder nebſt Angehörigen, ſowſe 


auch Gäſte herzlich eingeladen werden 


Gute Muſik. 


Moden: u. Feanenzeiticeilte 


im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der 


Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“ 
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Eintritt Zl. 1.50. 


Lodz, Petrikauer 
Straße 109, im Hofe 


neymen ſouft; in dem Betriebe jtect letzt fremdes Geld, in 
ganz Friedeberg weiß man es, daß Liebs Geld mit darin⸗ 
ſteckt, dies Geld hört auf, fremdes zu ſein, ſobald du die 
Suſe heirateſt.“ 

„Ich werde ſie nie heiraten, mein Vater kann mich 
meinetwegen enterben.“ 

„Das iſt leicht geſagt. Bitter iſt's, wenn du nachher in 
der Fremde dein Brot ſuchen mußt für dich und deine 
Familie, und daheim hätteſt du Herr in der eigenen großen 
Fabrit ſein können. Und du verlöreſt durch deine Heirat 
nicht nur deinen Beſitz, du verlöreſt auch deine Heimat. 
Und nicht nur du, Hanna verlöre ſie auch. Und auf uns 
würde man mit Fingern zeigen, man würde es mir nie 
verzeihen, daß ich dir meine Tochter gegeben und da⸗ 
durch gegen den Willen deines Vaters gehandelt habe.“ 

„Das glauben Sie? Ich brauche Ihnen doch nicht erſt 
zu ſagen, wie wenig beliebt mein Vater in Friedeberg 
leider, leider iſt. Sie wiſſen es ebenſogut wie ich.“ 

„Ja, Fritz, das weiß ich, aber hierin würden ihm alle 
recht geben. Und verſteh' mich recht, nicht nur die Furcht 
vor dem Urteil der Menſchen iſt es, die mich ſo handeln 
läßt, es iſt in der Hauptſache meine feſte Ueberzeugung, 
daß es richtig ſo iſt. Ich will nicht, daß du deinen Beſitz 
verlierſt. Wir können unſerer Tochter nichts mitgeben in 
die Ehe. Ihr müßtet alſo ganz klein und armſelig euer 
gemeinſames Leben anfangen, und das iſt ſehr ſchwer. Du 
haſt noch nicht den Beweis gebracht, daß du ſtark und aus⸗ 
dauernd für ein Leben in Arbeit und Entbehrung biſt, 
und die Hanna auch nicht. Was dann, wenn ihr erfahmt? 
Dann kommt die Erbitterung, dann wird das Schickſal 
verflucht, das euch dies Leben beſchert hat. Nein, mein 
Junge, es kann und darf nicht ſein! Und nun gib mir 
die Hand und verſprich mir, wie ein Mann zu handeln.“ 


(Bortfegung folgt.) 


Billig und gut 
kaufen Sie Strümpfe, 
Socken, Handſchuhe und 
Trikotagen in der Firma 


„Najtarisze Zrödlo“ 
Petrikauer 110 
im Hofe rechts. 


Venerologiſche 
Heilanitalt 


der Spegialärzte 


Kinder⸗Wagen. 
Metall⸗Vettſtellen. 
volſter⸗Matraten. 


Waſchtiſche. 
gawadzla Nr. 1 Kinderſtüble 
von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Sonn u. Beier | im Fabrlks⸗Zager 


tags von 9—2 Uhr nachm. 

Frauen werden von 11—12 

u. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗ 
Ärztinnen empfangen. 


Konſultation 3 Zloty. 


Am Sonntag, den 20. September d. J., 
2 Uhr nachm. veranſtalten wir ein großes 


Sternſchießen 


mit darauffolgendem gemütlichen Beiſammenſein im 
Saale. Muſtk des Chojnackiſchen Orcheſters. — Alle 
unſere Freunde und Sympathiker laden wir hierzu 


böflichſt ein. Der Vorſtand. 


Dr. med. Z. RAK OW SKI 


Opeplalarzt für Ohren-, Nafın-, Hals- u. Eungenkranke 


LODO WMA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


eiſten für Bilder- 


Fabrik „ARTORAM“, Lodz, Piotrkowska 105 


rahmen u. Tapeten 


fowie Bildereinrahmen 


Dr. Heller 


Spesialaest für Haute 


Empfängt bis 10 Uhr früh 
und 4—8 abends. Sonntag 
von 12—2. Für Frauen 
ſpeziell v. 4—5 Uhr nachm 
Ste Unbomittelte 
Hellanſtaltspreiſe. 


11 Piſtopada Nr. 9 Lel. 127.81 u. Goſchlechtstraniheiten 
Sprechſtunden von 12—2 u. 5-7; zurückgelehrt ALBALIN 
in der Hellanftalt Jalerſta 17 v. 10% —11½ u. 2-3 Nawroiſtraße 2 
2, Zel. 170:89, erſttlaſſige N ee e fertige Oel⸗ 


Firnis, Terpentin, Bohnerwachs. 
KOSEL & Co "ii 8 


Jiliale: „ 59 


Tel. 190-48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, Flei- 


schereien etc, 


Telephonanruf genügt. 


Zahnürztliches Kabineit 


Glutona 51 Tondotoſla cl. 74-93 


Empfangsſtunden: von 9—2 und 3— 


Kinoprogramm, 
Casino: „Der Mann seiner Frau* 
Capitol: „Ihr Junge“ 
Corso: „Die Jagt in den Flammen“ 
Grand-Kino: „Afrika spricht“ 
Luna: „Hai Tang“ 
Mimoza: „Der Sänger der Berge“ 
Odeon: „Der Herzeneroberer“ 
Oswiatowy: „Der König der weissen Berge“ 
Palace: „Die Schwester von Paris“ 
Praedwioänie: „General Crack“ 
Splendid: „Die Verbannten“ 
Spöldzielnia: „Die Liebe des Kosaken“ 


Be 
e 


Biere ogloszen 


S. FUCHS 


Bod, Piofrkowska 50, fel. 21-36. 


Przyjmuje ogloszenia do wszystkich 
pism swiata na korzysinych warunkach. 


GRATIS 


sporzadza kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tlumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 


Weingmaſchinen (amen) 
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Wir bitten 
unſere Leſer 


bei Einläufen 


inferierenden Firmen 


der „Lodzer Volkszeitung“ 
zu berüdjichtigen 
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